


Studieninformationen Gesundheits- und Sozialmanagement

Dreijähriges praxisintegrierendes Studium

Die wissenschaftlich-theoretischen Studienabschnitte an der Staatli-
chen Studienakademie Plauen und die praktischen Studienabschnitte 
in den Einrichtungen der Praxispartner erfolgen auf Hochschulniveau. 
Gesichert wird dieses Niveau durch hauptberuflich tätige Dozenten und 
durch nebenberuflich tätige Lehrbeauftragte für Spezialgebiete aus dem 
Bereich der Hochschulen und der freien Wirtschaft sowie durch quali-
fizierte Ausbilder bei den Praxispartnern. Wer an der Berufsakademie 
studiert, ist Student an der Staatlichen Studienakademie und zugleich 
über einen Ausbildungsvertrag mit seinem Praxispartner verbunden, in 
dem die praktischen Studienphasen geregelt sind.

Das Charakteristikum dieses praxisintegrierenden Studiums liegt in der 
Wechselwirkung zwischen Praxispartner und Studienakademie. Wirt-
schaft und Freistaat Sachsen sind gleichberechtigte Partner der Berufs-
akademie Sachsen.

Wissenschaftlich-theoretische Studienabschnitte

Die wissenschaftlich-theoretischen Studienabschnitte an der Staatlichen 
Studienakademie Plauen sollen dem Berufsakademie-Absolventen das 
für die praktische Berufsausübung notwendige Spezial- und Anwen-
dungswissen auf der Basis der wissenschaftlichen Grundlagen vermit-
teln. Im Rahmen der anwendungsbezogenen Wissensvermittlung wird 
das theoretisch und praktisch Gelernte an der Staatlichen Studienaka-
demie Plauen durch aktive Lernmethoden wie Fallstudien, Planspiele, 
Rollenspiele, Projektarbeit, Teamarbeit, Referate, Praktikervorträge und 
Diskussionen mit Praktikern bei Exkursionen in Betriebe und Seminaren 
vertieft.

Praktische Studienabschnitte

Im Grundstudium wird der Student in allen betrieblichen Funktionsberei-
chen ausgebildet. Während dieser ersten vier Semester lehnt sich das 
Studium sehr stark, aber auf höherem Niveau, an die Ausbildung in den 
entsprechenden anerkannten Ausbildungsberufen an. Der Student wird 
dadurch zu einem Praktiker, der seinen Beruf von der Pike auf gelernt 
hat. Im Vertiefungsstudium erfolgt die Ausbildung im Hinblick auf das 
berufliche Tätigkeitsfeld überwiegend in studiengangspezifischen Lehr-
gebieten. Als Abschluss des Studiums wird die Diplomarbeit geschrie-
ben und verteidigt.

Zulassungsvoraussetzungen

Erforderlich sind:
1.  als Vorbildung

die allgemeine Hochschulreife,• 

die Fachhochschulreife,• 

die fachgebundene Hochschulreife,• 

eine vom Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst als gleich-• 
wertig anerkannte Vorbildung,

eine erfolgreich abgelegte Meisterprüfung oder• 

eine bestandene Zugangsprüfung an der Staatlichen   • 
Studienakademie Plauen (für Bewerber mit abgeschlossener Berufs-
ausbildung),

2. der Abschluss eines Ausbildungsvertrages mit einem an der Berufs-
akademie Sachsen beteiligten Praxispartner und

3. ein Studienplatz an der Staatlichen Studienakademie Plauen.

Es bietet sich an, gleichzeitig nach einem Praxispartner zu suchen und 
sich bei der Staatlichen Studienakademie Plauen zu bewerben.

Beginn / Dauer des praxisintegrierenden Studiums

Das Studium beginnt jeweils am 1. Oktober und dauert in der Regel drei 
Jahre.

Anforderungen an künftige Studenten

In kurzer Zeit sollen ein qualifizierter Studienabschluß erreicht und ver-
tiefte Praxiskenntnisse erarbeitet werden. Das erfordert ein besonders 
intensives Studium. Eine gute theoretische Vorbildung erleichtert den 
Einstieg in die Theorie. Die Fähigkeit zum vernetzten Denken ist eine 
Anforderung zur Umsetzung von Fach-, Methoden- und Sozialkompetenz 
in den praktischen Studienabschnitten und zur Entwicklung von Persön-
lichkeitskompetenz.

Anforderungen an die Praxispartner

Als Praxispartner eignen sich Betriebe, Einrichtungen und Unterneh-
men des öffentlichen und privaten Gesundheits- und Sozialsektors 
(z.B. Krankenhäuser, Kureinrichtungen, Krankenkassen, Pflegeeinrich-
tungen, Wohlfahrtsverbände u.ä.).

Die Praxispartner müssen alle fachlichen und personellen Voraus-
setzungen zur Vermittlung der Studieninhalte in den praktischen Stu-
dienabschnitten erfüllen. Die Betreuung der Studenten ist durch eine 
Fachkraft mit einem dem Studienbereich Wirtschaft entsprechenden 
Hochschulabschluß und Praxiserfahrung abzusichern. Die Unterneh-
men werden auf ihre Eignung als Praxispartner durch die Koordinie-
rungskommission der Staatlichen Studienakademie überprüft.

Einsatzgebiete Diplom-Betriebswirt (BA) Gesund-
heits- und Sozialmanagement

Der Diplom-Betriebswirt (BA) der Studienrichtung Gesundheits- und 
Sozialmanagement besitzt die Berufsfähigkeit als Dienstleister im 
Gesundheitswesen mit umfassenden betriebswirtschaftlichen Kennt-
nissen für kundenorientiertes Handeln und ist als Führungskraft oder 
als hochqualifizierter Mitarbeiter in folgenden Funktionsbereichen /
Abteilungen einsetzbar: Projekt- und Qualitätsmanagement, Investition 
und Finanzierung, Rechnungswesen mit Controlling, Personalentwick-
lung und Ausbildung, Organisation und Informationsverarbeitung u.a..

Der berufliche Aufstieg erfolgt in der Regel ins mittlere Management 
des Gesundheits- und Sozialsektors. 

Künftig wird an Stelle der Abschlussbezeichnung „Diplom-Betriebswirt 
(BA)“ ein Bachelor-Degree vergeben. Diese Änderung wird auch zu 
einer neuen Studienordnung und zu Veränderungen beim Curriculum 
führen. Die Studienreform stellt eine Weiterentwicklung des bisheri-
gen Studienangebotes dar. Das Akkreditierungsverfahren soll in Kürze 
beginnen. 

Lehrgebietsübersicht der wissenschaftlich-theoreti-
schen Studienabschnitte

LEHRGEBIETE STUNDEN

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 324

Spezielle Betriebswirtschaftslehre 396

Gesundheitsökonomie 408

Volkswirtschaftslehre 180

Rechtsfragen im Gesundheitswesen 120

Rechnungswesen 120

Wirtschaftsmathematik / Statistik 72

Informationsverarbeitung 120

Kommunikations- und Kreativitätstraining 144

Englisch 160

Projektarbeit 72

Ausgewählte Kapitel 188

Studienarbeit

Die Lehrveranstaltungen im Rahmen der „Ausgewählten Kapitel“ ent-
halten z. B.: 

Fachvorträge• 

Praktikerreferate• 

Gruppenarbeit• 

Exkursionen• 

Intensivseminare (Rhetorik, Selbst- und Zeitmanagement, Prob-• 
lemlösungs-, Diskussions- und Präsentationstechniken)

Planspiel u.ä.• 


